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  Wenn der 
Alarm kommt
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Du fühlst die Berge



Ein trauriger und  
unerwarteter Start ins Jahr

Eigentlich wären hier Renés Worte eingeplant 
gewesen. Als unser neuer Präsident der Sektion 
Piz Terri haben wir abgemacht, dass er das Edito-
rial des ersten «Terri»-Magazins schreiben wird. 
Wir haben die Inhalte vorbesprochen und das 
Timing finalisiert – es sollte um den Start seiner 
Amtszeit gehen, um seine ersten Eindrücke und 
um ein kurzes Update zu den Hütten. Doch dann 
kam alles anders. Am Mittwoch, 18. März hatte er 
einen Herzstillstand. 

Als ich am nächsten Tag diese Nachricht von 
seiner Familie erhielt, konnte ich es kaum glau-
ben. René war voller Tatendrang und sprudelte 
vor Energie. Er erzählte mir bei einer Bespre-
chung am Tag davor, von seiner ersten SAC Präsi- 
dentenkonferenz, von den neuen Updates der 
Maighelshütte, und auch das Terrifest im Ju-
li war Thema. Zum Schluss sprachen wir noch 
ein paar Minuten über private Interessen. René 
erzählte mir, dass er vor zehn Jahren sechs Wo-
chen auf dem Pilgerweg nach Santiago de Com-
postela wanderte. Er sagte auch, er wolle unbe-
dingt bald wieder gehen, dieses Mal aber nicht 
allein – sondern mit einem Freund. Vielleicht 
auf den PCT, den berühmten amerikanischen 
Weitwanderweg. Er sagte zwar noch, er sei kein 
Amerika-Fan (da stimmte ich ihm zu, mir geht es 
gleich) – und darauf versuchte ich ihm noch den 
Te Arorao in Neuseeland schmackhaft zu ma-
chen. Auch nach Nepal wollte er, auch da hatte 
er schon einen Plan, auf den Mansalu Trek sollte 
es gehen. «Diesen Herbst klappt es wahrschein-
lich nicht, aber bald hoffentlich.» Ich freute 
mich, dass wir uns auch ausserhalb unseres Am-
tes gut verstanden. 

Wenn man ehrenamtlich engagiert ist, kommt 
es sehr auf das Team und die Arbeit an. Im Vor-
stand kannten wir René alle noch nicht sehr gut, 
aber wir waren sehr dankbar, so einen enga- 
gierten und empathischen neuen Präsidenten 
zu haben, der unser Team verlässlich führt. Wir 

waren uns alle sicher, dass wird sehr gut werden, 
mit René an unserer Seite. Die erste gemeinsame 
Vorstandssitzung hatten wir gemeistert, und vie-
le Projekte in kleineren Teams nahmen Fahrt auf.

Nach Renés Herzstillstand waren wir eine Wo-
che voller Hoffnung und natürlich auch mit an-
gespannten Momenten. Am Mittwochmorgen 
kam dann jedoch von Renés Frau Flurina Cavegn- 
Tomaschett die Nachricht, dass er bei Tagesan-
bruch gestorben ist. Alle im Vorstand waren zu-
tiefst getroffen. 

Wir sind dankbar, René kennengelernt zu ha-
ben. Auch wenn es keine lange Zeit war, war es 
eine schöne und engagierte Zeit. Die gemeinsa-
men Abendessen vor unseren Sitzungen, wie 
auch im März nach seinem Tod, was René noch 
initiiert hatte, haben wir bewusst beibehalten, 
auch um dem Erlebten Raum zu geben und ge-
meinsam darüber zu sprechen. Es war schön zu 
sehen, wie der Vorstand in dieser schwierigen 
Zeit zusammengerückt ist und wie die Aufgaben 
untereinander aufgeteilt wurden. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Selina Schmed, die als Vize- 
präsidentin Renés Amt übernimmt, und an unse- 
ren früheren Präsidenten Arno Arpagaus, der 
uns weiterhin in den Hüttenprojekten unter-
stützt. Nun liegt es an uns zu planen, wie es wei-
tergeht.

René hat sein Amt mit viel Leidenschaft ausge-
führt – wir werden sein Andenken bewahren. Im 
Sommer findet das 100-Jahr-Terrifest statt, bei 
dem wir ihm gerne eine Schweigeminute wid-
men möchten. Seiner Familie – Flurina und den 
beiden Töchtern Fiona und Salome – sprechen 
wir unser aufrichtiges Beileid aus.

T E R R I 
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Christina Ragettli
Redaktorin /Kommunikation 

SAC Sektion Piz Terri

E D I T O R I A L
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Vertrauen durch Nähe.
  Performance durch Weitsicht.

Private Banking auf Bündner Art. gkb.ch/pb

als Berge versetzen
Lieber Brücken bauen,

fhgr.ch/bauing

Dein Studium für alpine Infrastrukturen und 
den konstruktiven Ingenieurbau. Jetzt als 
praxisintegriertes Bachelorstudium PiBS für 
Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger.

Bachelorstudium Bauingenieurwesen
Jetzt entdecken!



I M  G E D E N K E N

Viel zu plötzlich mussten wir von René Cavegn- 
Tomaschett, unserem neu gewählten Präsidenten, 
nach einem Herzstillstand Abschied nehmen.

Nur wenige Monate durften wir mit ihm zusammen-
arbeiten – doch in dieser kurzen Zeit hat René unse-
ren Vorstand mit seiner warmherzigen, engagierten 
und empathischen Art nachhaltig geprägt. Mit Um-
sicht, Freude und einem klaren Blick führte er uns 
in eine gemeinsame Zukunft, auf die wir uns alle ge-
freut hatten.

René war ein Mensch der Berge – mit einer grossen 
Leidenschaft für die Natur, fürs Wandern, Bergstei-
gen und Skitouren und für das, was unsere Sektion 
ausmacht: das Miteinander in den Bergen.

Wir sind traurig, dass René nicht mehr an unserer 
Seite ist und zugleich tief dankbar für die gemein-
same Zeit, für sein Engagement und dafür, dass wir 
ihn kennenlernen durften. In unseren Sitzungen, bei 
unseren Projekten und bei unseren Anlässen wird er 
uns fehlen.

Wir werden René in unserem Andenken bewahren 
und die Sektion in seinem Sinne weitertragen. 

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie –  
bei Flurina, Fiona und Salome.

Der Vorstand der SAC Sektion Piz Terri

IN GEDENKEN AN  
RENÉ CAVEGN-TOMASCHETT

Präsident SAC Sektion Piz Terri

25. November 1966   –   25. März 2026

T E R R I 
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Wenn der 
Alarm kommt

Interview mit Dani Michel
Rettungschef 
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EIN BEITRAG ÜBER  
DIE RETTUNG UND WIE MAN 

BERGRETTER:IN WIRD

Seit 2019 ist Dani Michel Rettungschef der Sek-
tion Terri, verantwortlich für sechs alpine Ret-
tungsstationen und knapp 20 First-Responder-
Gruppen im Sektionsgebiet. Eine Aufgabe, die 
Organisation, Erfahrung und einen klaren Kopf 
verlangt. Vor allem aber: Realitätssinn. Denn 
Einsätze bei der alpinen Rettung sind selten das,  
was viele darunter verstehen.
Wer Bergrettung hört, denkt an steile Wände, 
dramatische Bergungen unter Zeitdruck. Solche 
Einsätze gibt es – aber der Alltag sieht anders aus. 
Er besteht aus Bereitschaft, Training und langen 
Suchaktionen. Aus nassem Material, das danach 
wieder gereinigt werden muss. Aus Warten. Und 
dann, wenn es so weit ist, aus ruhigem, konzen-
triertem Handeln.

D E R  W E G  I N  D I E  R E T T U N G
Wer aus der Sektion sagt «Ich könnte mir Ret-
tung vorstellen», landet zuerst beim Rettungs-
chef selbst oder beim Obmann der nächsten 
Station. Am Telefon werden Erwartungen und 
Möglichkeiten geklärt. Danach folgt meist ein 
Kennenlern-Abend mit ersten Elementen aus 
der Seiltechnik – nicht als formelle Prüfung, son-
dern um ein Gefühl zu bekommen, ob es passt. 
Wenn dieser erste Eindruck stimmt, kommt das 
provisorische Jahr. Und damit die Frage, was 
man eigentlich mitbringen muss.
Die Mindestanforderungen sind klar: Trittsi-
cherheit in unwegsamem Gelände, Wohnsitz im 
Einsatzgebiet, Verfügbarkeit bei Tag und Nacht. 
Weil die meisten Stationen personell gut aufge-
stellt sind, reicht das allein aber oft nicht mehr. 
Gefragt sind solide bergsteigerische Erfahrung – 
Klettern, Hochtouren, Skitouren – und eine gute 
Kondition. Notfallmedizinische Grundkenntnis-
se helfen ebenfalls.
Und hier räumt der Rettungschef gleich mit 
einem Mythos auf: Man muss nicht schon alles 
können. Was über das solide Hobby-Bergsteigen 
und einen Nothilfe-Kurs hinausgeht, lernt man 

D E N  E R N S T F A L L  L AW I N E  Ü B E N  
G E H Ö R T  D A Z U . 

Ü B U N G  M I T  D E N  R E T T E R : I N N E N  
B E I M  E I S K L E T T E R N  A M  S E G N E S B O D E N . 

in der Rettung. Wichtiger als Vorwissen ist die Ein-
stellung: Wer Übungen zuverlässig besucht, Interesse  
mitbringt und akzeptiert, dass echte Einsätze selten 
sind – der passt ins Team.
Wie selten? Je nach Station zwischen einem halben 
und fünf Einsätzen pro Jahr. Viele davon Suchaktio- 
nen – also technisch wenig spektakulär und dafür 
manchmal lang und kräfteraubend.
Was dagegen keinen Platz hat: heldenhaftes Getue. 
Oder die Einstellung, man müsse sich jetzt in Gefahr 
bringen, weil jemand anderes einen Fehler gemacht 
hat. «Die Sicherheit der Retter geht immer vor» – das 
ist kein Slogan, sondern Grundlage jedes Einsatzes.

Ü B E N  F Ü R  D E N  E R N S T F A L L
Die meisten Stationen führen acht bis zwölf Übungen 
pro Jahr durch, dazu kommen kantonale Kurse. Wer 
neu dabei ist, wächst Schritt für Schritt rein. Nicht je-
de Einsatzart verlangt gleich viel Erfahrung: Bei einer 



sind häufig als Erste auf dem Unfallplatz. Der 
Einsatzleiter ist dann vor Ort für die Sicherheit 
verantwortlich. Er entscheidet, welche Such-
mittel in welcher Reihenfolge eingesetzt wer- 
den – z.B. zuerst Hunde und LVS, danach Recco. 
Das Lawinenfeld wird systematisch abgesucht 
und markiert. Gefundene Personen werden ver-
sorgt und wenn möglich ins Spital geflogen.
Wenn nichts mehr auf Verschüttete hindeutet, 
wird der Einsatz beendet. Alle kehren ins Tal zu-
rück, das Material wird gereinigt und getrocknet, 
der Einsatzleiter schreibt den Bericht.
Das ist wohlgemerkt nur ein Beispiel. Einen ty-
pischen Einsatz gibt es nicht – jede Situation ist 
anders, und jede verlangt neue Entscheidungen.

E I N  T E A M ,  
D A S  S I C H  K E N N T

Die Rettungsstationen der Sektion Piz Terri zäh-
len jeweils zwischen 15 und 30 aktive Retterin-
nen und Retter, die First-Responder-Gruppen 
bestehen aus vier bis fünf Personen. Alter 18  
bis 70, unterschiedlichste Berufe und Hinter-
gründe – viele kommen aus dem Bergsport, aber 
bei Weitem nicht alle.
Was ein gutes Team ausmacht, bringt der Ret-
tungschef auf den Punkt: «Jeder kennt die Fähig- 
keiten und Grenzen des anderen. Und man ver-

Suchaktion können neue Retter oft schon früh 
mitgehen. Auf eine technisch anspruchsvolle 
Bergung aus einer Felswand kommen nur er-
fahrene, langjährige Leute – und solche Einsätze 
sind, wie gesagt, selten.
Für Spezialbereiche wie Medizin, Lawinenhun-
de, Geländesuchhunde, Canyoning oder Ret-
tungsspezialist-Helikopter gibt es schweizweit 
standardisierte Ausbildungen mit höheren An-
forderungen.
Ob jemand wirklich einsatztauglich ist, zeigt 
sich nicht auf einer Liste. Es zeigt sich mit der 
Zeit – in der Zuverlässigkeit, im Vertrauen, das 
im Team wächst.

W E N N  E S  E R N S T  W I R D
Am Beispiel eines Lawineneinsatzes lässt sich 
zeigen, wie ein Einsatz abläuft. Der Alarm geht 
via App bei allen Einsatzleitern der Station ein. 
Diese melden ihre Verfügbarkeit, die Heli-Ein-
satzzentrale der Rega wählt einen aus. Dieser 
ruft bei der Zentrale an, sammelt alle verfüg-
baren Informationen, schätzt die Lage ein – und 
bietet die restlichen Retter auf. Bei Lawinenein-
sätzen oft alle, die verfügbar sind.
Parallel werden spezialisierte Kräfte direkt auf-
geboten: Rettungsspezialisten Helikopter, Lawi-
nenhunde, medizinische Fachspezialisten. Sie 

A U C H  A M  WA S S E R  W I R D  G E Ü B T .  
F O T O S :  A R C H I V  A L P I N E  R E T T U N G

B E R I C H T  Ü B E R  
D I E  B E R G R E T T U N G

T E R R I 
8

Am meisten wird  
unterschätzt,  
wie wenige Einsätze es 
gibt. Zum Glück.



D I E  W I R K L I C H K E I T  
H I N T E R  D E M  B I L D

Was unterschätzen Neueinsteiger am häufigs- 
ten? Dass es nicht ständig Einsätze gibt – und 
dass viele davon technisch wenig fordernd sind. 
Gleichzeitig kann sich die Lage jederzeit drehen: 
Plötzlich steht man bei miserablem Wetter mit-
ten in einem anspruchsvollen Einsatz. Auch das 
gehört zur Realität.
Und noch etwas sollte man sich bewusst sein: 
Früher oder später hat man in der Rettung mit 
einer toten Person zu tun. Das gehört dazu, und 
man muss wissen, was das bedeutet. Warum 
macht man es trotzdem? Die Antwort des Ret-
tungschefs ist kurz und nüchtern: weil es die 
Rettung braucht. 
Er selbst wurde einmal gerettet – sein Kletter-
partner kugelte sich in einer Mehrseillänge die 
Schulter aus, beide waren blockiert, es ging 
nichts mehr. Vielleicht prägt einen so eine Er-
fahrung. Ihn lässt es jedenfalls kalt, ob jemand 
aus Sicht eines erfahrenen Bergsteigers fahr-
lässig gehandelt hat. «Niemand bringt sich ab-
sichtlich in Gefahr.» Mehr Vorbereitung würde 
manche Situation verhindern – das stimmt. Aber 
voraussetzen kann man das nicht.

K E I N E  H E L D E N ,  
S O N D E R N  M E N S C H E N 

Die Bergrettung macht keine grosse Show aus 
ihren Einsätzen. Es sind Menschen aus der Regi-
on, die bereit sind, Verantwortung zu überneh-
men. Die trainieren, warten, zum Glück dann 
doch selten alarmiert werden – und im entschei-
denden Moment trotzdem funktionieren müs-
sen. Still, verlässlich, oft im Hintergrund.

Bis das Telefon klingelt   ...

traut sich gegenseitig zu hundert Prozent.» Das 
gilt besonders, wenn es schnell gehen muss, das 
Wetter schlecht ist und die Lage unübersichtlich. 
Dann zählt keine Lautstärke, sondern Zuverläs-
sigkeit.

T E R R I 
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B E R I C H T  Ü B E R  
D I E  B E R G R E T T U N G

Beitrag von  
Christina Ragettli 

Kommunikation Sektion Terri

R E T T U N G S Ü B U N G  
A M  F L E M X  I N  F L I M S .  
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W I R  D A N K E N  D E R  S E K T I O N  
F Ü R  D I E  T O L L E N  A U F T R Ä G E  I N  
D E R  T E R R I H Ü T T E

repower.com

ENERGIE TANKEN
IN DER NATUR
Repower wünscht allen Bergbegeisterten 
sonnige und unvergessliche Tage in unserer 
Bergwelt sowie schöne und erholsame  
Stunden in den SAC-Hütten.



H Ü T T E N U P D AT E

NACH INTENSIVEN SITZUNGEN 
MIT KANTONALEN ÄMTERN, 

DEM WWF UND DEM SAC- 
ZENTRALVERBAND ZEICHNET 

SICH AB: DER NEUBAU DER 
MAIGHELSHÜTTE IST IN GUTER 
VORBEREITUNG – DER SPATEN-

STICH IST JEDOCH FRÜHES-
TENS 2028 REALISTISCH.

E R S T E  G E S P R Ä C H E  
M I T  K A N T O N  U N D  W W F

Bereits im Februar 2026 fand eine erste Sitzung 
mit den kantonalen Ämtern statt, gefolgt von 
einer zweiten Runde unter Beteiligung des WWF. 
Es zeichnet sich ab, dass mit dem Bau der neuen 
Hütte frühestens im Jahr 2028 begonnen wer-
den kann. Auch der SAC-Zentralverband wird 
eine finanzielle Zustimmung erst dann ertei-
len, wenn sich alle Ämter, Behörden und NGOs 
positiv geäussert haben und die Baubewilligung 
rechtskräftig vorliegt.
Positiv stimmt hingegen, dass die Gemeinde Tu-
jetsch eine Aufwertung und Renaturierung der 
Val Maighels vorsieht. Der entsprechende Kredit 
wurde am 25. März 2026 vom Stimmvolk an-
genommen – unterstützt durch die Armee und 
den Kanton Graubünden. Diese Entwicklung 
liefert uns eine wichtige Argumentationsgrund-
lage und hilft dabei, das Projekt Maighels auch 
gegenüber den Behörden gut zu positionieren.

P O S I T I V E S  E C H O  
B E I M  S A C - Z E N T RALV E R B A N D

Am 15. April 2026 wurde das Projekt dem SAC-
Zentralverband vorgestellt. Für den Zentralver-
band waren Detlef Horisberger und Federico 
Benelli anwesend, seitens der Sektion Piz Terri 

Maighelshütte – das Projekt 
nimmt Fahrt auf

E N T W U R F  D E R  N E U E N  
M A I G H E L S H Ü T T E  –  R E N D E R I N G  V O N  
G I O N  A N T O N I  C A M I N A D A .

Arno Arpagaus, Amanda Krüttli und Sandro Mus- 
cas. Die Projektvorstellung erfolgte durch Gion 
Antoni Caminada und Samuel Fent, die die we-
sentlichen Überlegungen und Pläne erläuterten.
Das Feedback fiel sehr erfreulich aus: Der SAC 
zeigte sich überzeugt, dass das Projekt Maighels 
wieder Fahrt aufgenommen hat und sich in einer 
guten Vorbereitungsphase befindet. Besonders 
die Idee einer Vorratskammer fand grossen An-
klang. Für unsere Sektion heisst das jetzt: die 
nächsten Schritte konsequent angehen. Dazu 
gehören eine saubere Kostenzusammenstellung 
durch einen Planer sowie ein Gesuch in Form 
einer Vorprüfung an das ARE zuhanden des Kan-
tons Graubünden.
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Lass dich inspirieren!
Über 100 Tourenvorschläge und über 1000 
Kilometer markierte Wanderwege findest  
du auf unserem Tourenportal. Geheimtipps 
und Toptouren für Wanderer und Biker.  
Entdecke die Surselva.

mia via – Tourenportal

Jetzt inspirieren lassen 
und geniessen.

ILANZ  Tel. 081 920 08 80
LAAX DORF 
UND DISENTIS

Silvan Efinger und Laura Casanova 
Fachberater:in Sportartikel Menzli Sport
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C A M I N A D A S  V I S I O N  –  
V O R G E S T E L L T  A N  D E R  G V  

I M  N O V E M B E R  2 0 2 5
An der Generalversammlung im November 
2025 stellte Gion Antoni Caminada seine Vi- 
sion für die neue Maighelshütte vor. In Skizzen 
und ersten Plänen zeigte er, wie der Neubau 
in Symbiose mit der umgebenden Landschaft 
gedacht ist – behutsam und doch mit einer 
klaren architektonischen Haltung: die Hütte 
soll Hütte bleiben.
Ein zentrales Element des Entwurfs ist der 
Vorratskeller im Berg: Ein Teil der Nutzflä-
chen wird direkt in den anstehenden Fels hin-
eingearbeitet, das gewonnene Material findet 
wiederum im Neubau Verwendung. Ebenso 
prägend ist die Idee, dass jeder Schlafplatz in 
der neuen Hütte einen Ausblick in die Land-
schaft erhält. Nicht eine Intensivierung der 
Nutzung steht im Fokus, sondern eine Steige-
rung der Aufenthaltsqualität.

D I E  H Ü T T E N K O M M I S S I O N
In der Hüttenkommission engagieren sich ak-
tuell Arno Arpagaus, René Cavegn (✝), Gion 
Antoni Caminada, Samuel Fent und Sandro 
Muscas. Mauro und Nora Honegger, das Maig-
helshüttenteam, werden laufend informiert 
und stossen in der Phase der Ausführungspla-
nung dazu; bereits heute sind sie regelmässig 
um Rat gefragt.

AU S B L I C K
Die nächsten Monate sind geprägt von Detail-
arbeit: Planung, Kostenzusammenstellung, 
Vorprüfung beim Kanton sowie die weitere 
Abstimmung mit BAFU und WWF. Es bleibt 
ein anspruchsvoller Weg, doch das positive 
Signal des Zentralverbands und die Entwick-
lungen in der Val Maighels geben uns Rücken-
wind. Wir halten euch im nächsten «Terri»- 
Magazin auf dem Laufenden.

S K I T O U R E N W O C H E  O R T L E R  –  
C E V E D A L E .  P A U L  D E G O N D A

P I Z  T R U M P I V . 
A N D R E A S  B A S E L G I A

S K I T O U R  M I T  D A V I D  B E R T H E R  
U M  M A I G H E L S H Ü T T E - G E B I E T . 
E L I S E N D A  G R I N O

Beitrag von  
Sandro Muscas und  
Christina Ragettli 

Vorstand Sektion Terri

H Ü T T E N U P D AT E
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N E U E R  K L E T T E R G A R T E N

ROUTE «POTHEAD»  
AM ZERVREILAHORN

Mit der Route «Pothead» konnte bereits 2021 
am Zervreilahorn eine eindrückliche und ver-
mutlich eine der längsten Klettertouren der Re-
gion realisiert werden. Die Route richtet sich an 
sehr versierte Kletterinnen und Kletterer, da 
teilweise keine Zwischenhaken vorhanden sind 
und, wo möglich, mit Cams abgesichert werden 
muss. Die Standplätze sind eingerichtet, zudem 
kann über die Route abgeseilt werden.

Klettergarten 
«Lavazun» 

Zustieg:
Am besten fährt man mit dem 
Velo vom Chappeli (letzter Park-
platz oberhalb des Zervreila- 
Stausees) bis zum Wanderweg 
Richtung Zervreilahorn/Furggelti. 
Vom Beginn des Wanderwegs 
erreicht man den Klettergarten 
in rund 3 Stunden via Furggelti- 
Pass. Der Klettergarten liegt 
auf etwa 2600 m ü. M. direkt am 
Wanderweg, wenige Minuten 
südlich des Passes.

Exposition: 
Süd – der Wandfuss liegt  
auf 2600 m ü. M. und ist oft bis 
in den Mai hinein mit Schnee 
bedeckt.

Material:
Neben der üblichen Kletteraus-
rüstung genügen ein 50-m-Ein-
fachseil, Helm und 8 Expressen.
Von der Länta-Hütte beträgt  
die Zustiegszeit rund 1,5 Stunden, 
im Abstieg ist die Hütte entlang 
des Wanderwegs in etwa 1 Stun-
de erreichbar.
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N E U E R  K L E T T E R G A R T E N 

KLETTERGARTEN «LAVAZUN»

Seit Sommer 2024 entstand zudem der neue 
Klettergarten «Lavazun». Ausgangspunkt war 
die Erkundung lohnender Felswände im Gebiet 
rund um die Länta-Hütte. Da es in der Surselva 
nur wenige gut ausgebaute Klettergärten gibt, 
wurde das Potenzial der Felsen geprüft und an-
schliessend mit der Einrichtung der ersten Rou-
ten begonnen.
Bis Sommer 2025 entstanden 20 schöne Kletter-
routen mit einer Länge von bis zu 25 Metern. Die 
Routen sind mit Edelstahlankern und soliden 
Umlenkern gut abgesichert und bieten Kletter-
genuss in einem eindrucksvollen alpinen Am-
biente. Der Fels ist fest, der Wandfuss bequem, 
und auch von oben droht keine Gefahr, da die 
einzelnen Sektoren jeweils in gestuftem Gelände 
enden.

Stefan Indra
Bergführer, wohnhaft in Sevgein

# HÖHE 
(M) GRAD ABSICHERUNG  

(BOHR-/NORMALHAKEN) STANDPLATZ BEMERKUNG
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1 18 5a+ 6BH und Schlinge S von links E links vom Vorbau

2 18 5a 6BH S von rechts

3 16 4c 4BH + Friend (evtl . 1 – 2BH ergänzen) S von links

4 15 5b/c 3BH + 3 NH S von rechts

5 15 5c 5BH S von links

6 15 5b 4BH + 3NH S von rechts

S
E

K
T

O
R

 C
H
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ts
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n,
 

vo
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ks

7 15 5a 5BH Platte

8 14 6a 5BH + 1NH Verschneidung

9 20 6b (A0 im Dach) 7BH

10 20 6c 5BH + 2NH (1-2BH ergänzen?) Quellenweg

11 20 6c/7a? 5BH + 1NH (1BH ergänzen) Kante

G
E

LB
E 

ST
E
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E 
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A

N
D

  
oh
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 R

ou
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12 24 5b 6BH S nach rechts schöne, schwarze Verschn. / oben Platte

13 23 6a 7BH S nach links Überhang (E) A0 / oben leistige Platte

14 18 6a/b? 5BH einzelne Route

15 15 5b 6BH S nach rechts ganz rechts die linke

16 14 4c 4BH S nach links ganz rechts die rechte
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17 25 6a 5BH + 1 NH (4-5BH ergänzen!) längste Route - Knoten in's Seilende!!!

18 20 5c 7BH S & letzer BH  
mit rechts

19 20 5a 6BH S & letzer BH  
mit links

20 16 5a-b 5BH + 1 NH (4-5BH ergänzen!)
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Beer SA
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Via Sursilvana 29
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N E U E S  A U S  D E R 
S E K T I O N

Viel ist passiert auf der Terrihütte, mit dem Um-
bau, dem Wechsel des Hüttenwartpaars und 
nun das 100-Jahre-Jubiläumsfest. Das gibt viel 
zu erzählen, findet auch das SRF. Denn das 
Schweizer Fernsehen war im Sommer 2025 auf 
der Terrihütte und hat Verena und Jochen für die 
Sendung «SRF bi de Lüt – Hüttengeschichten» 
begleitet. Auch im Sommer 2026 wird noch ein 

Terrihütte bei  
«SRF Hüttengeschichten»

A B  D E M  1 8 .  S E P T E M B E R  2 0 2 6  W I R D  
« S R F  B I  D E  L Ü T  –  H Ü T T E N G E S C H I C H T E N » 
2 0 2 6  A U S G E S T R A H L T .  D I E S E S  J A H R  I S T  D I E 
T E R R I H Ü T T E  D A B E I . 

letzter Teil für die Abschlussepisode gefilmt, so 
auch das 100-Jahre-Terrihüttenfest. 
Am 18. September 2026 wird die erste Sendung 
von «SRF bi de Lüt – Hüttengeschichten» 2026 
ausgestrahlt. Dieses Jahr werden es sechs Folgen 
sein. Man kann die Folgen auch online auf SRF 
Play und YouTube nachschauen. Wir wünschen 
schöne TV-Abende mit der Terrihütte. 

Hüttengeschichten

P I Z  T R U M P I V .
A N D R E A S  B A S E L G I A

S E K T I O N S T O U R  P I Z  U F F I E R N . 
D AV I D  H U O N D E R
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Wir freuen uns über alle, die am Fest vorbeikom-
men. Wir wünschen uns ein schönes Beisam-
mensein mit euch, werden aber auch unseren im 
März verstorbenen Präsidenten René in Ehren 
halten. 

Wir freuen uns auf euren Besuch auf der Hütte. 
Da wir bei schönem Wetter viele von euch er-
warten, gibt es ein Teilnahme-Formular. DIE 
ANMELDUNG IST PFLICHT – DANKE FÜR EU-
RE MITHILFE, DAMIT WIR PLANEN KÖNNEN 
UND GENÜGEND ESSEN FÜR EUCH HABEN.

KOMMT VORBEI AM  
18. JULI 2026. DIE TERRIHÜTTE 

IST 100 JAHRE ALT UND  
ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ. 

Zustieg zur Terrihütte:
•	 T2 | ca. 4 h ab Puzzatsch
•	 T2 / T3 | ca. 4 h ab Runcahez |  

ca. 6,5 h ab Rabius-Surrein
Weitere Infos dazu findet ihr auf 
der Webseite der Terrihütte.

Abstieg: Rechnet je nach körper-
licher Fitness genügend Zeit ein 
bei Tageslicht und nehmt für  
den Fall der Fälle die Stirnlampe 
mit. Die Übernachtungsplätze in 
der Hütte sind derzeit ausge-
bucht. Es kann jedoch sein, dass 
kurzfristig vor dem Event noch 
einige Betten freigegeben wer-
den (siehe https://terrihuette.ch). 
Somit muss unbedingt auch  
der Abstieg vor Tagesende mit-
einberechnet werden, damit  
alle sicher nach Hause kommen.

P R O G RAM M

ab 13.00 Uhr	 Apéro und Grill
14.00 Uhr	 Begrüssung und  

Ansprache
ca. 14.20 Uhr	 Segnung der Hütte
ab ca. 14.40 Uhr	 Musik von  
bis 17.30 Uhr:	 regionalen  

Musiker:innen 
und Ausklang des 
Tagesprogramms

A N M E L D U N G  I S T 
P F L I C H T .  
A N M E L D U N G  V IA  
Q R - C O D E .

Terrihütten-
fest 



KINDER-KLETTERLAGER  
DER RETTUNGSKOLONNE  

CADI 2026

Wie bereits seit über 36 Jahren findet das tradi-
tionelle Kletterlager für Kinder zwischen 10 und 
16 Jahren (Jahrgang 2010 – 2017 ) in zwei Kursen 
statt. Während einer Woche erleben die Kinder 
das Klettern und Bergsteigen in der hochalpinen 
Landschaft rund um Lai Alv, 2505  m (Skigebiet 
von Disentis). Unter der Führung von kundigen 
J+S-Leiterinnen und -Leitern erlernen sie spiele-
risch mit Gleichaltrigen das Bewegen und Ver-
halten in den Bergen.

K I N D E R-  
K L E T T E R L A G E R

T E R R I 
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Das Camp  
Lai Alv

D E T A I L S  Z U M  K U R S
 
Kursdaten:  
Sonntag bis Freitag,  
1. Woche 12.7. – 17.7.2026, 
2. Woche 19.7. – 24.7.2026

Programm:  
Einführung in den Alpinismus, 
Seilhandhabung, Klettern in 
den Klettergärten, Bewegen 
im Felsen und Gelände, kleine 
Hochtour, alpine Flora, Kristalle 
suchen. Bitte soweit möglich 
eigenes Klettermaterial mit-
nehmen. Was fehlt, wird im Kurs 
ausgeliehen.

Kosten: 
Fr. 290.– pro Kind  
(inkl. Verpflegung, Übernachtung 
in einfachem Matratzenlager, 
Leihmaterial).
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CAMP DA REIVER PER  
AFFONS DALLA COLONNA 

D’AGID CADI 2026

Sco gia dapi varga 36 onns meina la Colonna 
d’agid Cadi atras dus cuors da reiver per affons 
denter 10 e 16 onns (annadas 2010 – 2017). Ils 
cuors han liug el territori da reiver a Lai Alv 
(2505 m) a Mustér (territori da skis). Survigilai ed 
instrui da menadras e menaders da Giuventetgna 
e Sport emprendan ils affons semplamein ed en 
cumminonza igl ir a cuolm.

Martin Kreilinger
aus Disentis/Mustér 

D E TAG L S  P E R T U C C O N T 
I L  C U O R S
 
Datum: 
Dumengia – venderdis,  
1. jamna, 12.7. – 17.7.2026,   
2. jamna, 19.7. – 24.7.2026

Programm:  
Introducziun egl alpinissem, ir 
entuorn cun sugas, reiver els 
curtgins da reiver, sentiment per 
grep e contuorn, pintga tura sin 
in péz, flora alpina, encurrir
cristallas. Material che maunca 
san ins retscheiver dil cuors.

Cuosts: 
Frs 290.– per affon (cumpriu 
pensiun cumpleina, material e 
surnotg a Lai Alv)
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K L E I N - S C H I J E N - S K I T O U R  I M  A U F S T I E G  
M I T  O L I V E R  J A K O B ,  S A M U E L  A L B I N .  
L E A N D R O  C A S A N O VA

S K I T O U R E N W O C H E  O R T L E R  –  C E V E D A L E .
P A U L  D E G O N D A

K L E I N - S C H I J E N - S K I T O U R  I M  A U F S T I E G 
M I T  O L I V E R  J A K O B ,  S A M U E L  A L B I N . 
L E A N D R O  C A S A N O VA

Candreja Weine + Getränke AG
Via Isla 7 | 7151 Schluein

081 920 08 08 | www.candreja.ch
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T O M Ü L G R A D  I M  P U L V E R S C H N E E .  
A N T O N  G A R T M A N N

K R A F T  I S T  A N G E S A G T ,  M A R G A L E F ,  
K A T A L O N I E N ,  J O N A S  U N D  K A R L  
F U R G E R .  K A R L  F U R G E R

SOLAR. SO EINFACH, 
SO NACHHALTIG.
Starten Sie jetzt in die Energiezukunft. Beziehen 
Sie einfach Solarstrom vom eigenen Dach. 

CKW Lumnezia
081 931 32 32 • lumnezia@ckw.ch
ckw.ch/solar

N E U E S  A U S  D E R 
S E K T I O N

Du hast Lust, diesen Sommer mit der Sektion 
Terri auf eine Tour zu gehen oder eine Ausbil-
dung zu machen? Dann melde dich an - hier 
findest du unser gesamtes Touren- und Ausbil-
dungsprogramm.

Touren und  
Ausbildungen

T O U R E N P R O G R A M M  
U N D  A U S B I L D U N G S K U R S E
S A C - P I Z T E R R I . C H / T O U R E N /
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